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Endress+Hauser verlängert Annahmefrist 
für Analytik-Jena-Aktien 

Firmengruppe verfügt über mehr als 95 Prozent der Anteile – Squeeze-out 
angekündigt 

Endress+Hauser hat das freiwillige Kaufangebot an die Aktionäre der Analytik Jena AG bis zum 
9. September 2015 verlängert. Die Firmengruppe, die bereits über mehr als 95 Prozent der 
Anteile an dem Jenaer Unternehmen verfügt, bietet weiterhin 14 Euro je Inhaberaktie.  

Endress+Hauser hatte das freiwillige öffentliche Kaufangebot im Juli lanciert. Da zahlreiche Aktionäre 
das Angebot angenommen haben, kann die auf industrielle Messtechnik spezialisierte Firmengruppe 
ihren Anteil auf über 95 Prozent der Aktien ausbauen. Die Analytik Jena AG hat Ende März 2015 den 
regulierten Markt an der Frankfurter Börse verlassen. Die verlängerte Angebotsfrist bis 9. September 
2015 soll nun weiteren Aktionären die Möglichkeit geben, ihre Anteile an die Endress+Hauser Gruppe 
zu veräußern. 

Vollständige Übernahme von Analytik Jena angestrebt 
„Unser Ziel bleibt die vollständige Übernahme von Analytik Jena“, sagt Dr. Heiner Zehntner, Legal 
Counsel und Mitglied des Executive Board der Endress+Hauser Gruppe sowie Aufsichtsrat der Analytik 
Jena AG. Er kündigte an, dass Endress+Hauser als nächsten Schritt einen Squeeze-out einleiten wird, 
also das Auskaufen der verbliebenen Kleinaktionäre.  

„Mit 14 Euro je Aktie machen wir angesichts der wirtschaftlichen Situation des Unternehmens ein 
faires Angebot“, betont Heiner Zehntner. Endress+Hauser empfiehlt Analytik-Jena-Aktionären, die 
ihre Anteile veräußern wollen, damit ihren Bankberater zu beauftragen. Informationen zum Vorgehen 
finden sich auch auf den Webseiten von Endress+Hauser und Analytik Jena. 
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Die Endress+Hauser Gruppe 
 
Endress+Hauser ist ein international führender Anbieter von Messgeräten, Dienstleistungen und 
Lösungen für die industrielle Verfahrenstechnik. Die Firmengruppe zählt weltweit mehr als 12.000 
Beschäftigte. 2014 erwirtschaftete sie 2,0 Milliarden Euro Umsatz. 

Struktur 
Eigene Sales Center sowie ein Netzwerk von Partnern stellen weltweit kompetente Unterstützung 
sicher. Product Center in elf Ländern erfüllen die Wünsche der Kunden schnell und flexibel. Eine 
Holding in Reinach/Schweiz koordiniert die Firmengruppe. Als erfolgreiches Unternehmen in 
Familienbesitz will Endress+Hauser auch künftig selbstständig und unabhängig bleiben. 

Produkte 
Endress+Hauser liefert Sensoren, Geräte, Systeme und Dienstleistungen für Füllstand-, Durchfluss-, 
Druck- und Temperaturmessung sowie Analyse und Messwertregistrierung. Das Unternehmen 
unterstützt seine Kunden mit automatisierungstechnischen, logistischen und informationstechnischen 
Dienstleistungen und Lösungen. Die Produkte setzen Maßstäbe im Hinblick auf Qualität und 
Technologie. 

Branchen 
Die Kunden kommen überwiegend aus den Branchen Chemie/Petrochemie, Lebensmittel, Öl und Gas, 
Wasser/Abwasser, Energie und Kraftwerke, Life Sciences, Grundstoffe und Metall, Erneuerbare 
Energien, Papier und Zellstoff sowie Schiffbau. Sie gestalten mit Unterstützung von Endress+Hauser 
ihre verfahrenstechnischen Abläufe zuverlässig, sicher, wirtschaftlich und umweltfreundlich. 

Geschichte 
Endress+Hauser wurde 1953 von Georg H. Endress und Ludwig Hauser gegründet. Die Firmengruppe 
ist seit 1975 im Alleinbesitz der Familie Endress. Das Unternehmen entwickelte sich konsequent vom 
Spezialisten für Füllstandmessung zum Anbieter von Komplettlösungen für die industrielle 
Messtechnik und Automatisierung. Gleichzeitig wurden ständig neue Märkte erschlossen. 

Weitere Informationen unter www.press.endress.com oder www.endress.com 

 

Kontakt 
Monique Juillerat E-Mail monique.juillerat@holding.endress.com 
Corporate Director Corporate Communications Telefon +41 61 715 7729 
Endress+Hauser AG Fax  +41 61 715 2888 
Kägenstrasse 2 
4153 Reinach BL 1 
Schweiz 
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